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Zweites SUNK-Gespräch zu Wasserstoff-Energie und Moorschutz 

„Checker Tobi“ sucht nach Klimaschutz-Lösungen in Blankenburg 
 

Blankenburg – Der rote Teppich kehrt zurück vor die Tore des Großen Schlosses 
Blankenburg, denn am Montag, 8. April, wird erneut Prominenz erwartet. Tobias Krell, 
vielen bekannt als KiKA-Moderator „Checker Tobi“, erreicht als Journalist auf der Kino-
Leinwand ein deutschsprachiges Millionen-Publikum. Beim SUNK-Gespräch wird Krell 
ab 15 Uhr zusammen mit Gästen und Publikum nach möglichen Lösungen der 
Klimakrise Ausschau halten, persönliches Treffen inklusive. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei. Um Anmeldung wird gebeten. 

Spaten oder Schutzhelm, wasserfeste oder feuerfeste Kleidung – Auf der Suche nach 

einem Ausweg aus der Klimakrise wähnen sich sowohl Naturschützende auf dem richtigen 

Kurs als auch Techniker. Wer hat die wahre Lösung? Wer kann was? Wer könnte was 

können? Was wird benötigt? 

Die Stiftung Umwelt, Natur- und Klimaschutz des Landes Sachsen-Anhalt (SUNK) will es 

als Gastgeberin genau wissen und lädt wieder die Öffentlichkeit ein, dabei zu sein, selbst 

Fragen zu stellen und dem Klimawandel das langfristig wohl wertvollste Mittel 

entgegenzusetzen: Wissen – zum Handeln. Die SUNK-Geschäftsführerin Dr. Nele Herkt 

sagt: 

„Die Dringlichkeit in Sachen Klimaschutz hat Sven Plöger im ersten SUNK-Gespräch 

unmissverständlich auf den Punkt gebracht. Dieses Mal freuen wir uns neben Tobias Krell 

auf zwei Referenten, die verschiedene Lösungswege zum Klimaschutz aufzeigen.“  

Die Wasserstoff-Energie berge ein enormes Potenzial gegen die CO2-Emission der Stahl-
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Industrie, so Herkt weiter, und Moore könnten – wenn intakt – zur Kohlenstoff bindenden 

Wunderwaffe werden. 

Als Experte für Moorschutz wird Jan Peters, Geschäftsführer der Michael-Succow-

Stiftung, auf die Bühne treten. Die national wie international agierende Umwelt- und 

Naturschutzstiftung mit Sitz in Greifswald hat sich besonders im Moorschutz einen 

Namen gemacht. 

Für die Stahl-Expertise sorgt Dr. Robert Kühn, Vorsitzender der Geschäftsführung der 

Ilsenburger Grobblech GmbH aus der Salzgitter AG, deren Stahl dank der Wasserstoff-

Technologie künftig deutlich umweltverträglicher produziert werden kann. 

Die zwei Lösungswege, Stahl-Produktion mit Wasserstoff-Energie und Moorschutz, sind 

untrennbar von derselben Ressource abhängig: Wasser. Inwieweit herrscht hier ein 

Konkurrenzkampf? Die beiden Referenten werden veranschaulichen, wo Technik und 

Naturschutz gerade stehen. Welche Chancen sich von hier aus für den Klimaschutz 

bieten, tastet letztlich Tobias Krell im Gespräch mit den beiden Experten ab. Zu Speis und 

Trank wird zudem die Möglichkeit bestehen, mit Tobias Krell persönlich in Kontakt zu 

kommen. 

Der Grund für die SUNK-Gespräche ist laut Umweltstiftung schnell zusammengefasst: 

„Denn wir müssen reden!“. Der Klimawandel sei ein globales Problem und eine 

ernstzunehmende Bedrohung – auch für uns in Deutschland. Die vergangenen Jahre 

hätten, wenn wir nicht handelten, eine eindrückliche Vorschau auf das gegeben, was in 

den nächsten Jahrzehnten auf uns zukomme. 

Da die Teilnehmendenzahl begrenzt ist, wird um Anmeldung bis Freitag, 5. April, gebeten. 

Die Anmeldung findet online statt unter www.pretix.eu/sunk/gespraech2. Fragen zur 

Veranstaltung und Anmeldung werden beantwortet unter der 0391/556866-24 oder per 

E-Mail an pape@sunk-lsa.de.




